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NATURA Line - Coop Schweiz lanciert Textilien aus
natürlich angebauter Baumwolle
Keine Pestizide - keine Herbizide - keine Fungizide - das sind die Vor-
aussetzungen für sogenannte Öko-Baumwolle, und dafür engagiert
sich Coop in Maikaal, einem Förderungsprojekt für ökologischen
Landbau in Indien, an dem bis jetzt ungefähr 600 Bauern eine Fläche
von etwa 1214 ha bearbeiten. Nur Reaktion auf einen Trend? Nein.
Mit A/ATL//ÎA Line zeigt Coop einerseits Mut zu Neuem, Innovativem,
andererseits wird auf vielfältige Verbraucherwünsche eingegangen.

Patn'cb Ho/iman«, Gesc/za/fs/w/ire?;

Garaban</e/sgese//sc/iq/? feme/ AG,
Fo?bre«z

EU-Richtlinien für Produkte aus dem

ökologischen Landbau zur Anwen-
dung.

Richtlinien für die Produktionsme-
thode ist jedoch nur das eine. Ebenso

wichtig ist die Kontrolle dieser Richtli-
nien sowie eine bestmögliche Überprü-
fung bei der Weiterverarbeitung, denn
Naturfasern durchlaufen bis zum End-

produkt einen langen, äusserst kompli-
zierten und chemisch belasteten Verar-

beitungsprozess. Da jedoch für die

Mr/gcw/ra /a/an, Managing Director
Maibaa/ Fibres Limitée?, ßanrnwo/inn-
ban une? S/n'nnereibe/rieb, Fa/bntta

mei AG, Zug ein gleichgesinnter Part-
ner gefunden wurde. Patrick Höh-
mann, Geschäftsführer der Remei AG
hatte bereits jahrelange Erfahrung in
der Zusammenarbeit mit Drittwelt-
Ländern. Ihm war wiederum bekannt,
dass die Maikaal Fibres Limited in
Kalkutta für eine solche Partnerschaft
motiviert werden kann. Es folgten fünf
Jahre der gemeinsamen Planung und
der Umstellung in den Baumwoll-
Pflanzungen von konventionellen zu

biologischen Anbaumethoden. Für die
dem einzelnen Bauern dadurch entste-
henden Mehrkosten respektive Min-
dereinnahmen in der Einführungspha-
se wurde ein Ökofonds geschaffen.
Denn eines der wichtigsten Ziele des

ganzenVorhabens ist die Schaffung ei-
nes ausgewogenenVerhältnisses zwi-
sehen Ökonomie, gesellschaftlicher
Verantwortung und Ökologie, aus dem
alle Beteiligten als Gewinner hervor-
gehen sollen. Mit Tadeu Caldas kam
ein weiterer wichtiger Partner hinzu.
Als Spezialist für biologisch-dynami-
sehen Landbau erkannte er, dass die
Baumwolle weltweit zu einem der

problematischsten Agrarprodukte ge-
worden ist. Deshalb wurde für ihn die

Durchsetzung ökologischer Anbaume-
thoden gerade bei der Baumwolle -
und damit in Maikaal - zu einem der

wichtigsten Ziele seines Engagements.
Er informiert und unterrichtet die Bau-
ern vor Ort. Für die Baumwollpflanzer
ist Caldas dadurch zum wichtigsten
Ansprechpartner bei Fragen und der
Suche nach Problemlösungen gewor-
den. Damit der Rohstoff dem zurzeit
höchstmöglichen Umweltstandard ent-
spricht, kommen für die Baumwoll-
Produktion die weltweit anerkannten

,/iVn,' Per/?-, V7cecbre/c?or Marfegrwp-
pen/ei?er Fejc?/7, Coop Scbwe/z

Öko-Label für neues Produkte-
Sortiment bei Coop

Ab Herbst 95 wird in den Coop-Läden
ein neues Produktesortiment angebo-
ten: Jung-freche Oberbekleidung sowie
Unterwäsche mit 21 Modellen, herge-
stellt aus ökologisch angebauter Baum-
wolle. Dafür nimmt Coop von der Pro-
duktion in Maikaal etwa siebzig Pro-

zent ab, ein kleiner Rest geht an die
Calida in Sursee und an den WWF-
Schweiz.

Wie Jürg Peritz, Vizedirektor Markt-
gruppenleiter Textil, dazu ausführte,
stand ganz am Anfang der Prozess des

Umdenkens. Die herkömmliche Tex-
tilkette, bei der nur nach Kostenvorteil
geplant und kein auch noch so weiter
Transportweg gescheut wird, schien

dem, dem sozio-ökologischen Leitbild
verpflichteten Unternehmen, als nicht
mehr tauglich. Es war deshalb für
Coop ein Glücksfall, dass mit dem
Schweizer Handelsunternehmen Re-
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Weiterverarbeitung von Rohbaumwolle
noch keine allgemein gültige Normen
bestehen, wurden für die AA7T7RA Line
von Coop für die Verarbeitung ihrer
Ökotextilien folgende Anforderungen
festgelegt:

- keine Chlorbleiche

- keine chemischen Konservierungs-
Stoffe

- Einsatz von schwermetallfreien Tex-
tilfarben

- Verwendung wasserlöslicher Pigmen-
te beim Siebdruck.
Bis zum Endprodukt werden für die

Qualitätssicherung die notwendigen

Mode: /risc/i, /reck, /röMck - die neue Coop AA7Z/RA Zine-Ko//ek?/on

de Anspruch auf eine grösstmögliche
Transparenz.

NATURA Line - Die Modemacher
von Coop im Trend

Wie sehen nun die Endprodukte aus, die
in den Verkauf gelangen? Langweilig
beige, kratzige Unterwäsche und eben-
solche Oberbekleidung? Ganz im Ge-

genteil! Dafür ist kaum ein grösserer
Markt zu finden und soll das Projekt ge-
lingen, ist auch Coop auf erfolgreiche
Verkaufsresultate angewiesen. Bei der

ganzen Artikelauswahl fällt erst einmal
der weiche Griff auf. Die Unterwäsche
ist schneeweiss und trägt sich angenehm.
Sie wird übrigens in der Firma Sidema

AG in Barbengo TI produziert. Die
Oberbekleidung - lässige Freizeitmode
für die ganze Familie, in modischer Ge-

staltung und aktuellen Trendfarben -
wird in Österreich gefertigt. Das AA7Z/-
RA-Zi«e Oberbekleidungssortiment um-
fasst T- und Sweat-Shirts, Westen,

Jacken, Jeans und Hosen. Sie werden in
allen grösseren Coop-Filialen angeboten.
Unterwäsche und Socken sind in allen

Coop-Geschäften zu haben.

Wie AG?Mrap/an soll auch AA7T/RA
Zine eine Vertrauensmarke von Coop
werden. Das Ziel, das sich Coop ge-
setzt hat, ist optimistisch, dazu Peritz:
«In fünf bis sieben Jahren sollen in un-
seren Verkaufsgeschäften nur noch
Baumwollkleider aus ökologischer Pro-
duktion angeboten werden.» CGF

D/: ZZa/ner ßäc/u, //«Mm? /irr Mark?-

Ökologie, Francn/e/d

Daten erfasst, in einer Zertifizierungs-
stelle zusammengetragen, ausgewertet
und - wenn die Anforderungen erfüllt

sind - die Betriebs- und Produktezerti-
fizierung durchgeführt. Da es gesetz-
lieh keine Definition für Begriffe wie
«Natur» und «Bio» gibt, also jemand
rein verkaufstaktisch ein Ökolabel lan-
eieren kann, ist eine unabhängige Zerti-
fizierungsstelle für den Käufer von
grösster Wichtigkeit. Mit Dr. Rainer
Bächi vom Institut für Marktökologie
in Frauenfeld, fand Coop auch hier den

richtigen Partner.
Es ist offensichtlich: Für ein solch

wichtiges Unternehmen, wie Coop AZA-

FZ/FA Zine es darstellt, sind die richti-
gen Partner von grösster Bedeutung.
Zusammen bilden sie die verlässliche
Kette, die es für ökologisch produzierte
Textilien braucht. Zudem hat der Kun-
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